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KINDERLACHEN!
Der Zahnarztbesuch gehört einfach zum 

Großwerden dazu – damit Ihr Kind schonend 

und erfolgreich untersucht (und ggf. behandelt) 

werden kann, haben wir Ihnen ein paar 

Informationen zusammengestellt   

Liebe Eltern,

unsere auf die individuellen Bedürfnisse 

junger Patienten abgestimmte Kinder- 

und Jugendzahnmedizin schafft optimale 

Voraussetzungen für gesunde Zähne 

- ein Leben lang! 

Wir freuen uns, wenn Sie und Ihr Kind 

gern zu uns kommen!

Herzlichst 

Ihre Zahnärzte

apl. Professor Dr. Sven Rinke, M.Sc., M. Sc. 
Dr. Michael Jablonski
Holger Ziebolz
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LEITFADEN FÜR EINE ANGENEHME
Natürlich werden wir Ihnen nach der Erstuntersuchung im persönlichen Gespräch alle Fragen beantworten! 
Damit wir die Behandlung optimal planen und auf den Gesundheitszustand Ihres Kindes abstimmen können, 
bitten wir Sie, unbedingt daran zu denken, uns beim ersten Besuch in unserer Praxis den ausgefüllten 
Anamnesebogen mitzubringen.

Vertrauensvoll
Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Zahnarztes! 
Bitte überlassen Sie ihm die Gesprächsführung und 
die Gestaltung der Untersuchung/Behandlung.

Verständnisvoll
Wir verstehen, dass Sie Ihrem Kind zureden möchten, 
doch auch wenn es gut gemeint ist, kann das die 
Untersuchung/Behandlung erschweren.

Zurückhaltend
Bitte halten Sie sich im Hintergrund. Sicher hilft Ihre 
Anwesenheit Ihrem Kind, eventuell unangenehme 
Dinge leichter zu ertragen. Aber wenn Sie sich enga-
giert in die Behandlung einschalten, geraten Sie 
neben der Elternrolle auch in die Rolle des 
Behandlers – das verunsichert Ihr Kind.

Einfach
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Kind nur dann über 
die Behandlung, wenn es ausdrücklich danach fragt. 
Am einfachsten beschreiben Sie in einem Satz, dass 
die Zähne angeschaut werden.

Positiv
Für viele Fachwörter verwenden wir andere Ausdrücke, 
die eine positive Bedeutung haben 
(z.B. „kleine Bürste“ statt Bohrer)

Klar
Bitte versuchen Sie nicht, Ihrem Kind die Behandlung 
selbst zu erklären – auf diese Weise können wir Wider-
sprüche vermeiden.                                                          
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BEHANDLUNGSERFAHRUNG

Zum Schluss noch eine Bitte: Um sicherzustellen, dass Ihr Kind gut in unsere Praxis und wieder nach Hause kommt, bitten 
wir Sie, Kinder und Jugendliche bis zum 14. Lebensjahr in die Praxis zu bringen und auch in der Praxis wieder abzuholen. 
Bei Kindern bis zum 12. Lebensjahr bitten wir darum, dass während der Behandlungsdauer stets eine erwachsene Begleit-
person in der Praxis anwesend ist. 

Beruhigend
Während der Behandlung gibt es immer wieder 
Situationen, in denen Ihr Kind etwas spürt. 
Wir sprechen dann von „kitzeln“ oder „drücken“ 
und nicht von Schmerzen.

Nachhaltig
Bitte übernehmen auch Sie diese Formulierungen nach 
der Behandlung und vermeiden Sie die Frage „Hat es weh 
getan?“ oder die Aussage „War doch gar nicht schlimm“.

Hilfreich
Es ist sehr wichtig, dass Ihr Kind unsere Praxis mit einem 
positiven Erlebnis verlässt. Hier können Sie helfen und Ihr 
Kind loben, loben und noch einmal loben. 

Kompetent
Bitte vertrauen Sie auf unsere Erfahrung, wir werden die beste 
Behandlungsmethode für Ihr Kind empfehlen und alles daran 
setzen, damit Ihr Kind gern zu uns kommt. 

Zielführend
Wenn Ihr Kind trotz aller Behutsamkeit ängstlich ist und 
weint, bedenken Sie bitte, dass dies ein ganz normales 
Verhalten ist. Es ist trotzdem wichtig, erreichbare Ziele 
zu setzen, und diese dann auch zu erreichen. Brechen wir 
die Behandlung ab, wirkt sich das oft ungünstig auf 
die zukünftige Angst Ihres Kindes aus. Eine erfolgreich 
abgeschlossene Behandlung verbessert dagegen die 
Kooperation, auch wenn der Weg dahin schwierig ist.

Ehrlich
Machen Sie Ihrem Kind bitte keine Versprechen in 
Form großer Geschenke – Kinder durchschauen das 
und „schöpfen Verdacht“. 
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PZR DIE PROFESSIONELLE ZAHNREINIGUNG

Auch wenn Ihr Kind seine Zähne sehr ordentlich putzt, gibt es immer Stellen im Mund, die mit der Zahnbürste nur schwer er-
reicht werden. Hier hilft die professionelle Zahnreinigung, die wir auch dann empfehlen, wenn Ihr Kind Zahnfehlstellungen hat, 
eine kieferorthopädische Behandlung bekommt oder Zähneputzen einfach nur doof findet. Bei Kindern unter 6 Jahren ist die 
professionelle Zahnreinigung auch eine Alternative zu unserer Zahnputzschule.

Unsere auf diese Behandlung spezialisierten Mitarbeiterinnen 
entfernen Zahnstein und Beläge auf den Zahnoberflächen und 
in den Zahnzwischenräumen. Danach werden die Zähne poliert 
und abschließend mit einem geeigneten Fluoridpräparat behandelt. 
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Mundhygiene
Ein Mundhygiene-Status, bei dem die Zähne angefärbt werden, 
zeigt die Stellen, an denen das Putzen noch verbessert werden kann... 
...und die Sache mit dem Anfärben ist spannend!

ZAHNPUTZSCHULE
Gesunde Zähne – ein Leben lang!
Zum Großwerden gehört, dass man Dinge ganz alleine machen darf – wir helfen Ihrem Kind dabei: 
In unserer Zahnputzschule lernt es, wie man seine Zähne richtig ordentlich und ohne Hilfe putzt. 
Wussten Sie übrigens, dass die gesetzlichen Krankenkassen bei Kindern ab dem 6. Lebensjahr 
halbjährlich die Kosten für wichtige Leistungen der Individualprophylaxe übernehmen? 

Aufklärung
In unserer Mundgesundheitsaufklärung erklären wir Ihnen und Ihrem 
Kind, wie Karies und Zahnfleischerkrankungen entstehen, welche 
Lebensmittel gut für die Zahngesundheit sind und vieles mehr. 

Kostenübernahme
Auch die Kosten einer lokalen Fluoridierung der Zähne mit geeigneten 
Fluoridpräparaten übernimmt Ihre gesetzliche Krankenkasse. 
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Praxisklinik für Zahnmedizin

Geleitstr. 68, 63456 Hanau / Klein-Auheim und Laurentiusstraße 1, 63755 Alzenau
Tel. Hanau: 0 61 81-1 89 09 50, Fax Hanau: 0 61 81-1 89 09 59

Tel. Alzenau: 0 60 23-3 13 72, Fax Alzenau: 0 60 23-3 21 03
hanau@ihr-laecheln.com  und alzenau@ihr-laecheln.com


